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Vorwort Bürgermeister
Werner HERBERT

Liebe Leserin, lieber Leser!

Jede Zeit hat ihre besonderen Aufgaben und Herausforderungen. Jene der 
Gemeinde waren in den letzten Monate zahlreiche Personal- 
veränderungen im Kindergarten- und Hortbereich, Nicht nur durch 
Pensionierungen, sondern oft aufgrund selbstgewählten Berufs- 
veränderungen haben uns etliche Mitarbeiterinnen meist sehr kurzfristig 
verlassen, wodurch es temporär zu personellen Engpässen kam.

Ich darf mich an dieser Stelle für das Verständnis der Eltern bedanken, wenn es hier in Einzelfällen 
zu kurzfristigen Änderungen bei den Betreuungszeiten gekommen ist.

Mein besonderer Dank gebührt aber unseren Mitarbeiterinnen in den verschiedensten 
Kinderbetreuungseinrichtungen. Sie haben nicht nur ein hohes Maß an Lösungskompetenz 
gezeigt, sondern auch durch sehr große persönliche Flexibilität wesentlich dazu beigetragen, dass 
der Betrieb in unseren Kindergärten und dem Hort nahezu uneingeschränkt weiter möglich war.

Eine besondere Freude ist es für mich, dass wir zukünftig ein Teil des neuen Musikschulverbandes 
„Musik- und Kunstschule Römerland-Carnuntum“ sein werden, der sich aus insgesamt neun 
Gemeinden unseres Bezirks zusammensetzt. Damit wird nicht nur ein großer Wunsch unserer 
Musikvereine (MV Margarethen/Moos und Fischataler MV) erfüllt, sondern auch das musikalische 
(Lern-)Angebot für die Musikvereine in unserer Gemeinde wesentlich verbessert.

Für eine Optimierung der Informationen für unsere Bevölkerung wird auch die neue „digitale 
Amtstafel“ sorgen. Dabei wird der vor dem Gemeindeamt befindliche Info-Screen, mit dem schon 
jetzt Informationen der Gemeinde an die Ortsbevölkerung mitgeteilt werden, mit einem neuen 
Programm versehen. Damit können zukünftig jene behördlichen Informationen, die bisher an der 
physischen Amtstafel am Gang des Gemeindeamts veröffentlicht wurden, mittels Suchmodus 
ausgewählt und abgerufen werden.

Eine wesentliche Vereinfachung für die behördliche Informationsweitergabe, nicht nur für die 
Gemeinde, sondern auch für die Ortsbevölkerung. Die bisherige Veröffentlichung auf der 
Gemeinde-Homepage wird es aber parallel dazu auch zukünftig geben. Starten soll dieses Projekt 
nach den erforderlichen elektronischen Programm-Updates in den nächsten Wochen.

Apropos Information: Ich darf an dieser Stelle auch an die Warnung des Landes NÖ bzw. des NÖ 
Zivilschutzverbandes verweisen, wonach aufgrund der aktuell akuten Waldbrandgefahr die 
höchste Warnstufe ausgerufen wurde. 

Ich ersuche sie daher bei Ausflügen oder Wanderungen in der freien Natur um besondere Vorsicht 
und umsichtiges Verhalten bzw. in einem Notfall sofort die Feuerwehr (Notruf 122) zu verständigen

Abschließend darf ich auf die zahlreiche Veranstaltungen und Konzerte hinweisen, die auch 
diesem Sommer wieder von den örtlichen Vereinen und Institutionen veranstaltet werden. Ich darf 
sie einladen, diese Veranstaltungen ausgiebig zu besuchen – nicht nur weil sie damit auch 
wesentlich zur finanziellen Ausgestaltung unserer Vereine und Institutionen beitragen, sondern 
auch als Wertschätzung für den Aufwand und das Engagement für die oft umfangreiche 
Organisation. 

Ich wünsche ihnen einen schönen Sommer sowie einen erholsamen Urlaub und hoffe, sie bei 
der einen oder anderen Veranstaltung in unserer Gemeinde persönlich begrüßen zu können

Ihr Bürgermeister
Werner HERBERT e.h.
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 Gemeindeführung trifft neuen Bezirksleiter des NÖZSV
Zu einem ersten offiziellen Arbeitsgespräch trafen sich Bürgermeister Werner Herbert und 
Vizebürgermeister Helmut Tomek mit dem seit Februar 2026 bestellten Bezirksleiter des 
Niederösterreichischen Zivilschutzverbandes (NÖZSV), Mar�n Almstädter, im Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes.

Da sich die Gesprächspartner bereits seit vielen Jahren kennen, stand nicht das Kennenlernen, sondern die 
zukün�ige Zusammenarbeit im Mi�elpunkt. Der Niederösterreichische Zivilschutzverband erfüllt wich�ge 
Aufgaben im Au�rag des Landes Niederösterreich und setzt dabei auf eine enge Zusammenarbeit mit den 
Gemeinden.

Dank des bestehenden Blaulichtzentrums verfügt unsere Gemeinde über hervorragende Voraussetzungen, 
um die Anliegen des Zivilschutzes bestmöglich zu unterstützen.

Der NÖZSV fördert unter anderem die Eigenverantwortung der Bevölkerung, informiert über 
Selbstschutzmaßnahmen, organisiert Vorträge und Schulungen und arbeitet eng mit Behörden sowie 
Einsatzorganisa�onen zusammen.

Als Bezirksleiter betreut Mar�n Almstädter gemeinsam mit seinem Team die 33 Gemeinden des Bezirks 
Bruck an der Leitha. Er unterstützt dabei die Zivilschutzbeau�ragten der Gemeinden und steht den 
Gemeindeverantwortlichen als Ansprechpartner in allen Belangen des Zivilschutzes zur Verfügung.

Mitarbeit im Zivilschutz

Mar�n Almstädter lädt interessierte Bürgerinnen und Bürger zur Mitarbeit ein:
„Ak�ver Zivilschutz ist eine sinnvolle und wich�ge Aufgabe für unsere Gemeinscha�. Der zeitliche Aufwand 
ist überschaubar und flexibel einteilbar. Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. Ich freue mich 
über jede und jeden, die oder der sich engagieren möchte.“

Kontakt:
E-Mail: noezsv@noezsv.at

Web: www.noezsv.at

oder direkt über Ihre Gemeinde.
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Liebe Enzersdorferinnen und Enzersdorfer, 
liebe Margarethnerinnen und Margarethner! 

In den letzten Monaten hat sich in meinen Ressorts wieder einiges getan. Gemeinsam 
mit vielen engagierten Menschen konnten wir Projekte vorantreiben, Veranstaltungen 
organisieren und wich�ge Maßnahmen für unsere Gemeinde umsetzen.

Mit diesem Bericht möchte ich Ihnen einen Einblick in die vielfäl�gen Ak�vitäten der 
vergangenen Wochen geben und Sie über aktuelle Entwicklungen informieren. Gleichzei�g bedanke ich 
mich bei allen, die durch ihre Unterstützung und ihr Engagement zum Gelingen dieser Vorhaben beitragen.

Viel Freude beim Informieren!
Ihr Vizebürgermeister Helmut Tomek

Mu�ertags/Vatertags - Feier im neuen Gewand

Die diesjährige Mu�ertags/Vatertags - Feier stand ganz im Zeichen von Gemeinscha�, Freude und einem 
abwechslungsreichen Programm. Zahlreiche Besucherinnen und Besucher fanden sich ein, um gemeinsam 
einen festlichen Nachmi�ag zu verbringen und den Mü�ern und Vätern für ihren unermüdlichen Einsatz im 
Alltag Danke zu sagen.

Ein besonderer Höhepunkt des Nachmi�ags war die Darbietung der Schülerinnen und Schüler der 
Volksschule Enzersdorf an der Fischa. Mit viel Begeisterung, Krea�vität und großem Engagement 
präsen�erten die Kinder eine mitreißende Choreografie zum österreichischen Eurovision-Song 
„Tanzschein“. Die jungen Talente sorgten mit ihrer schwungvollen Aufführung für beste S�mmung und 
wurden vom Publikum mit begeistertem Applaus belohnt.

Für zusätzliche Begeisterung sorgten die Schulschiff Cheerleader, die mit beeindruckenden 
Akroba�kelementen, perfekter Synchronität und viel Energie ihr Können unter Beweis stellten. Ihre 
Vorführung war ein weiterer Höhepunkt der Veranstaltung und zeigte eindrucksvoll, mit wie viel Einsatz und 
Freude die jungen Sportlerinnen trainieren.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitwirkenden, den engagierten Trainerinnen, den Lehrerinnen und 
Lehrern sowie den zahlreichen Helferinnen und Helfern, die zum Gelingen dieses gelungenen 
Mu�ertags/Vatertags - Feier beigetragen haben.
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Absage des Pensionistenurlaubs 2026

Leider mussten wir den für Juni geplanten Pensionistenurlaub absagen. Obwohl bereits zahlreiche 
Anmeldungen vorlagen, kam es kurzfris�g zu einer ungewöhnlich hohen Anzahl krankheitsbedingter 
Absagen, wodurch die Durchführung der Reise leider nicht mehr möglich war.

Besonders erfreulich ist jedoch, dass wir mit beiden vorgesehenen Des�na�onen eine kulante Lösung 
finden konnten. Sowohl die Verantwortlichen in Mönichkirchen als auch in Hirschwang zeigten großes 
Verständnis für die Situa�on und verzichteten auf die Verrechnung von Stornogebühren.

Für dieses entgegenkommende Verhalten möchten wir uns auf diesem Weg sehr herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank gilt den Betrieben und Verantwortlichen vor Ort für ihre Unterstützung und ihr 
Verständnis.

Wir hoffen, im kommenden Jahr wieder gemeinsam schöne und erholsame Tage verbringen zu können.

Projekt „Lebensre�er Enzersdorf/Margarethen“

Vielleicht haben Sie sich schon einmal gefragt, wie schnell im Erns�all Hilfe verfügbar ist. Bei einem 
plötzlichen Herzs�llstand zählt jede Minute – o� entscheiden wenige Augenblicke über Leben und Tod.

Aus diesem Grund arbeiten wir bereits seit einiger Zeit am Projekt „Lebensre�er Enzersdorf/Margarethen“. 
Ziel ist es, ein flächendeckendes Netz an frei zugänglichen Defibrillatoren in unserer Gemeinde aufzubauen 
und damit die Sicherheit aller Bürgerinnen und Bürger nachhal�g zu erhöhen.

Dank des großen Engagements vieler Unterstützerinnen und Unterstützer konnten bereits mehrere 
Standorte erfolgreich umgesetzt werden. Dass dieses Projekt von großer Bedeutung ist, zeigt die Tatsache, 
dass durch das bestehende System bereits Menschenleben gere�et werden konnten.

Unser Ziel bleibt es, dass jeder Einwohner im No�all innerhalb kürzester Zeit Zugang zu einem Defibrillator 
hat. Moderne Geräte sind so konzipiert, dass sie auch von medizinischen Laien einfach und sicher bedient 
werden können. Die Geräte geben klare Anweisungen und begleiten die Helfenden Schri� für Schri� durch 
die lebensre�enden Maßnahmen.

Um dieses Netzwerk weiter auszubauen und langfris�g abzusichern, benö�gen wir die Unterstützung 
unserer regionalen Betriebe und der Bevölkerung.

Anfang Juni wurden bereits Informa�onsschreiben und digitale Folder an die Unternehmen in unserer 
Gemeinde versendet. Im Juli erfolgt zusätzlich die Verteilung eines Informa�onsfolders an sämtliche 
Haushalte im gesamten Ortsgebiet.

Wir würden uns sehr freuen, wenn Sie dieses wich�ge Projekt mit einem finanziellen Beitrag unterstützen. 
Mit Ihrer Hilfe leisten Sie einen wertvollen Beitrag zur Sicherheit unserer Gemeinde und setzen ein starkes 
Zeichen für Zusammenhalt und Verantwortung gegenüber Ihren Mitmenschen. Gemeinsam können wir 
dafür sorgen, dass im Erns�all Hilfe noch schneller verfügbar ist.

Auch Standorte werden gesucht: Wenn Sie eine gut zugängliche Fläche (Fassade, Zaun, Wand) mit 
Stromanschluss zur Verfügung stellen können, übernehmen wir gerne die Umsetzung. Der Stromverbrauch 
ist minimal; Lü�ung und Heizma�e sind im Außenkasten integriert.
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Dorffest der Vereine 2027 – Gemeinsam für ein lebendiges Dorf

Am 16. Juni 2026 fand die erste Besprechung für das geplante Dorffest der 
Vereine sta�. Zahlreiche Vertreterinnen und Vertreter unserer Vereine 
nahmen daran teil und brachten bereits viele wertvolle Ideen und 
Anregungen ein. Die konstruk�ve Atmosphäre zeigte deutlich, wie groß das 
Interesse an diesem Gemeinscha�sprojekt ist.

Leider konnten einige Vereine an diesem Termin nicht teilnehmen. Daher 
hoffen wir, diese bei der nächsten Besprechung begrüßen zu dürfen.

Folgende Termine wurden bereits festgelegt:
 1. September 2026 – nächste Planungs- und Organisa�onsbesprechung
 5. Juni 2027 – Dorffest der Vereine

Unser gemeinsames Ziel ist es, den Dorfplatz wieder verstärkt mit Leben zu erfüllen und die Vielfalt unseres 
Orts sichtbar zu machen. Die Vereine leisten das ganze Jahr über wertvolle Arbeit für die Gemeinscha�. Sie 
fördern Brauchtum, Kultur, Sport, soziale Ak�vitäten und den Zusammenhalt innerhalb unserer 
Bevölkerung. Genau dieses Engagement soll beim Dorffest präsen�ert werden.

Das Fest bietet allen Vereinen die Möglichkeit, ihre Arbeit vorzustellen, neue Kontakte zu knüpfen und 
interessierte Besucherinnen und Besucher für ihre Ak�vitäten zu begeistern. Gleichzei�g kann die 
Veranstaltung dazu beitragen, neue Mitglieder zu gewinnen und die Vereinsarbeit einer breiten 
Öffentlichkeit näherzubringen.

Jeder Verein kann seine Präsenta�on individuell gestalten. Ob Informa�onsstand, Vorführungen, 
Mitmachsta�onen, Musikbeiträge, Spiele oder krea�ve Programmpunkte – jede Idee ist willkommen und 
bereichert das Fest.

Selbstverständlich besteht auch die Möglichkeit, Speisen und Getränke anzubieten und damit zum 
kulinarischen Angebot beizutragen. So entsteht ein abwechslungsreiches Programm für die gesamte 
Familie.

Besonders wich�g ist uns jedoch der Gedanke des Miteinanders. Das Dorffest soll Menschen 
zusammenbringen, bestehende Kontakte stärken und neue Verbindungen zwischen den Vereinen schaffen. 
Gemeinsam wollen wir zeigen, was durch Zusammenarbeit in unserer Gemeinde möglich ist. Wie bereits 
beim Adventmarkt wird es im Frühjahr 2027 eine weitere gemeinsame Abs�mmungsbesprechung geben. 
Dabei werden organisatorische Details, Programmpunkte, Verpflegung und Ablauf koordiniert, damit 
einem erfolgreichen Fest nichts im Wege steht.

Wir laden daher schon jetzt alle Vereine aus Enzersdorf und Margarethen herzlich ein, sich an diesem 
Projekt zu beteiligen. Jede Form der Mitwirkung trägt dazu bei, ein Dorffest zu gestalten, das unsere 
Gemeinscha� stärkt und noch lange in posi�ver Erinnerung bleiben wird.

Aktualisierung unserer Kontaktdatenbank
Zum Abschluss möchten wir uns mit einer wich�gen Bi�e an alle Unternehmen, Vereine und 
Organisa�onen in unserem Gemeindegebiet wenden. Damit wir Sie auch kün�ig zuverlässig über aktuelle 
Entwicklungen, Veranstaltungen, Fördermöglichkeiten und wich�ge Informa�onen der Gemeinde 
informieren können, bi�en wir um Übermi�lung Ihrer aktuellen Kontaktdaten. 



An: gemeinde@enzersdorf-fischa.gv.at
Bi�e senden Sie uns folgende Informa�onen:
 Ansprechpartnerin bzw. Ansprechpartner
 E-Mail-Adresse
 Telefonnummer
 Postanschri�
 gegebenenfalls aktuelle Vereins- oder Firmenbezeichnung

Eine aktuelle Datenbank erleichtert nicht nur die Kommunika�on zwischen Gemeinde, Vereinen und 
Betrieben, sondern liegt auch in Ihrem eigenen Interesse. Nur so können wir sicherstellen, dass wich�ge 
Informa�onen Sie zeitgerecht erreichen.

Schönen Sommer und vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihre Mithilfe.
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 GGR Andreas Bergsmann
Aus dem Geschäftsressort 
Wasser, Abwasser, Verkehr und öffentliche Beleuchtung

Liebe Leserinnen und Leser!

Nachstehend darf ich über die Arbeit der Wintermonate in meinem 
Zuständigkeitsbereich informieren:

 Wartung unserer Kanalisa�on
Liebe Gemeindebürger, leider kommt es immer wieder vor, dass 
unsere Pumpwerke massiv verstopfen. Dies führt nicht nur dazu, 
dass unsere Bauhofmitarbeiter rund um die Uhr in Bereitscha� 
stehen müssen, sondern auch, dass ein höherer Verschleiß eintri�, 
den wir alle gemeinsam finanziell zu tragen haben. 

Derzeit werden knapp 20 Pumpwerke von 2 Bauhofmitarbeitern 
Mo-So rund um die Uhr betreut, um die Abwasserentsorgung zu 

gewährleisten. 

Mein Appel richtet 
sich daher an all jene 
die Hygienear�kel, 
F e u c h � ü c h e r , 
Putzfetzen etc. in der Toile�e hinunterspülen. Bi�e 
entsorgen Sie alles fachgerecht im Restmüll, um uns 
allen Geld zu sparen und unseren Mitarbeitern den 
Arbeitsalltag etwas zu erleichtern. Die Bilder 
stammen aktuell aus Juni 2026.

 Stromnetzverstärkung im Bereich Kleinneusiedler-Gasse, Goldgasse, Haydngasse

Durch die EVN-Netz wurden in den vergangenen Monaten umfangreiche Grabungs- und 
Kabelverlegungsarbeiten für die Kapazitätsverstärkung des Stromnetzes im den angeführten 
Bereichen durchgeführt. Diese Arbeiten sollten Anfang August abgeschlossen werden.  
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 Glasfaserarbeiten Magenta

Nach vielen Gesprächen und auch sehr langer Zeit kommt 
endlich Bewegung in die Glasfaserarbeiten in Enzersdorf. Ich 
weiß das hier einiger Unmut in der Bevölkerung entstanden 
ist, ich habe aber immer versucht die Baufirmen anzuleiten 
und die Belastungen für alle so gering wie möglich zu halten. 
Der Lagerplatz hinter dem Blaulichtzentrum wurde geräumt 
und humusiert.  Der durch die Arbeiten stark in 
Mitleidenscha� gezogene Feldweg wurde Mi�e Juni endlich 
wieder in seinen ursprünglichen Zustand versetzt. Die offenen und teilweise aufgefrorenen 
Küne�en werden ab Mi�e Juli sukzessive saniert und asphal�ert. Sobald die letzten Arbeiten 
erledigt sind, wird auch der Lagerplatz in der Reisenbachsiedlung geräumt und in seinen 
ursprünglichen Zustand zurückversetzt. 

Ich wünsche einen erholsamen Sommer, 
GGR Andreas Bergsmann 
Wasser, Abwasser, Verkehr und öffentliche Beleuchtung

 Dorfblick
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

2010 dur�e ich nach meiner Wahl zum Bürgermeister die Leitung der Gemeindezeitung übernehmen. 
Schnell entwickelte sich daraus der heu�ge Dor�lick. Von Anfang an, wollte ich, dass die neue 
Gemeindezeitung als eine Art Sprachrohr nicht nur für die Gemeinde, sondern für alle Interessierte und 
Vereine sei. So entwickelte sich die Zeitung zu einem wesentlichen Bestandteil in der Kommunika�on. Diese 
Idee ist meiner Ansicht nach voll aufgegangen, denn fast alle im Ort ansässigen Vereine beteiligen sich 
einmal mehr, einmal weniger mit diversen Ar�keln am Zustandekommen der Zeitung.   So hat die Zeitung 
heute eine Stärke von jeweils mindestens 40 Seiten und wird gerne gelesen, um sich über Neuigkeiten in der 
Gemeinde zu informieren. Mir ist bewusst, dass die neuen Medien (Facebook, Instagram, diverse Apps, 
Homepage) zwischenzeitlich auch schon in der Gemeinde Einzug gehalten haben. Aber mir war immer 
wich�g, dass das alte Medium Zeitung für alle erhalten bleibt. Viele von uns lehnen die neuen sozialen 
Medien ab. Wie kämen diese dann an die neuesten Informa�onen? Daher habe ich mich auch nach meinem 
Ausscheiden aus dem Bürgermeisteramt bereiterklärt bis auf weiteres die Zeitung zu gestalten und 
herauszugeben.

Nun mehr als 16 Jahre und über 70 Ausgaben später ist es nun an der Zeit mich komple� aus dem letzten 
Abschni� meiner ehemaligen Bürgermeistertä�gkeit zurückzuziehen. Die 70. Ausgabe des Dor�lickes ist 
eine ideale Gelegenheit um servus zu sagen und das Medium in jüngere Hände zu legen. Ich darf aber 
hoffen, dass es auch in Zukun� die Gemeindezeitung, den Dor�lick, geben wird, wo sich die Bevölkerung 
über die Neuigkeiten im Gemeindeleben informieren kann.

Mir ist bewusst, dass dies keine leichte Aufgabe ist, welche einem speziell zeitlich extrem fordert. Aus 
diesem Grund wünsche ich meiner Nachfolgerin/Nachfolger als Chefredakteurin/Chefredakteur des 
Dor�lickes alles Gute und viel Erfolg.

Für mich war es eine schöne Zeit den Dor�lick über so eine lange Zeit für die Bevölkerung gestalten und 
herausbringen zu dürfen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles Gute, einen schönen und erholsamen 
Sommer und verbleibe

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Bgm. a.D. Markus Plöchl
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durch Fairtrade-Produkte – zu besseren Produktionsbedingungen beitragen kann. Ziel ist es, globale 
Zusammenhänge sichtbar zu machen und Verantwortung im Alltag zu stärken.
 
Die Volksschule Enzersdorf engagiert sich seit Jahren für Nachhaltigkeit und globale Bildung und 
wurde im Rahmen des Programms „Global Action School" ausgezeichnet. Die Workshops fanden in 
Kooperation mit der Klimabündnis-Gemeinde Enzersdorf an der Fischa statt. 

Herzlichst, 
Ing. Wilhelm Winkelbauer 
Geschäftsführender Gemeinderat 
Abfallbeseitigung, Umweltschutz, alternative Energien und Förderungen 

 Nachwuchs am Lamahof
Am 29. Mai 2010 hat es begonnen. Da sind die drei 
damals einjährigen Halbbrüder Rico, Zoro und Amigo 
im alten Jäcklhaus in der Margarethner Straße 50 
eingezogen.

Mar�n Habison hat sich damals entschieden, diesen 
südamerikanischen Tieren, die in Oberösterreich 
gezüchtet wurden, ein Zuhause zu geben. Die Frage, 
warum gerade Lamas beantwortet Mar�n mit den 
Worten: „Ich wollte einfach einen ökonomischen 
Rasenmäher.“

Was ist nun der Unterschied zwischen Alpakas und Lamas?

Beide Tiere gehören zur Familie der Kamele. Man unterscheidet die Neuwelt- oder höckerlosen 
Kameliden, die ausschließlich in Südamerika beheimatet sind. Zu ihnen zählen 4 Arten: das Lama, sein 
wilder Vorfahre, das Guanako, weiters das Alpaka und dessen nicht domes�zierter Vorfahre, das Vikunja.

Altweltkameliden haben Höcker. Hierzu zählen Dromedare, Trampel�ere und das vom Aussterben 
bedrohte Wildkamel.

Lamas und Alpakas unterscheiden sich durch Ihren Körperbau, Ihr Verhalten und Ihre Wolle. Das Lama ist 
groß und krä�ig (bis zu 180 kg), hat ein längliches Gesicht mit bananenförmigen Ohren, eine gröbere Wolle 
und wird o� als Lasten�er oder „Schutzhund“ in Scha�erden genutzt. 

Alpakas wirken klein (ca. 65-70 kg) und plüschig, tragen kurze, spitze Ohren und ein extrem dichtes Vlies. 

Kann man Lamas streicheln?

Lamas sind Flucht-, keine Kuschel�ere und schätzen es nur wenig, angefasst zu werden. Besonders im 
ersten Jahr darf ein Jung�er nicht berührt werden, da dieser Einfluss in den Prägephasen der Tiere 
gefährliche Konsequenzen hat: ausgewachsenen Tiere können später nicht mehr unterscheiden, wer 
Mensch und wer Lama ist. Dies kann besonders bei geschlechtsreifen Hengsten fatal werden (Berserk Male 
Syndrome).

Spucken Lamas?

Alle Kameliden können spucken! Beim Spucken holt das Lama Teile des vergorenen 
Mageninhaltes aus dem ersten seiner drei Mägen herauf und spuckt ihn auf den Störenfried.



Die Angst von einem normal geprägten Lama angespuckt zu werden ist 
allerdings unbegründet. Das Spucken dient zur Abwehr von unliebsamen 
Artgenossen, dem Einsatz im Rangkampf oder der Erziehung von Jung�eren. 
Tiere in Zoos die z.B. durch Fu�ergaben fehlgeprägt wurden, spucken häufig 
auch nach Menschen.

Was fressen Lamas?

Lama sind sehr genügsame Tiere und begnügen sich mit Heu und Gras, einem 
Salzleckstein und Mineralstoffmischungen.

Muss man Lamas scheren?

Das klassische  Lama wird im Vergleich zum Alpaka nur alle 2 Jahre geschoren (vgl. Alpaka jährlich). Die 
gewonnene Wolle wird in einem aufwändigen Verfahren (Kardieren) zur Verarbeitung vorbereitet. Aus dem 
kardierten Vlies können Wollfäden gesponnen, Be�decken, Hüte, Einlagsohlen u.a. hergestellt werden.

Kann man auf Lamas reiten?

Nein, Lamas sind zwar Lasten�ere, die in speziellen Packsa�eln 20-35 kg tragen können, nicht geeignet ist 
die Wirbelsäule dieser Tiere aber für Druck, der von oben kommt (z.B. ein Reiter).

Wie lange lebt ein Lama?

Die durchschni�liche Lebenserwartung eines Lamas beträgt 20 Jahre. 
Rico ist vor 2 Jahren mit knapp 15 Jahren, Zoro vor zwei Monaten mit fast 
17 Jahren verstorben.

Unser Amigo war nun allein. Die erste Woche war noch in Ordnung, doch 
dann merkte man seine Unruhe, das ständige Suchen und den Stress des 
Alleinseins, der sich für ihn au�aute. 
Und dann kam Suelo! Ein 18 Monate alter Hengst aus dem Waldviertel. 
Die Aufregung war groß und wir wussten nicht, wie sich Amigo verhalten würde. Die Zusammenführung war 
einer der schönsten Momente mit unseren Tieren. Die zwei Burschen begegneten einander mit einer 
Freundlichkeit und Ruhe, als hä�en sie aufeinander gewartet.
Und weil zwei Lamas noch keine Herde sind, haben wir kurzerhand noch zwei Hengste geholt: Suelo's 
Halbbrüder Paco und Poquito. 

Jetzt „wurlt's“ wieder am Lamahof und wir genießen eine neue Genera�on an Tieren, die sich nicht zwingen 
und nicht drängen lässt, die nur dann kooperiert, wenn man selbst ruhig und entspannt ist, die nicht laut 
sind aber alles sehen und hören, die scheu sind und doch nichts versäumen wollen. Tiere die uns nicht nur 
ihre Wolle schenken sondern auch entspannen, fordern und reflek�eren.

Hast du Lust bekommen? Möchtest du noch mehr über unsere Tiere erfahren und nach einer Trackingrunde 
rus�kal bei den Lamas brunchen?

Dann melde dich zu einer kleinen Auszeit „Gras, Müsli und Gemütlichkeit“ an!
Kosten € 25,-/Person; Dauer ca. 2-3 Stunden, begrenzte Teilnehmerzahl.
Anmeldung unter: fischataler-lamas@gmx.at
SAVE THE DATE:  Sonntag, 16.08.2026, 09:00 Uhr in der Margarethner Straße 50, 2431 Enzersdorf/F.

das ist ein privater Bericht. B. Volderauer-Habison 
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 Vorstellung Hundeschule
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 Musikverein Margarethen
Besondere Ehrung für 50-jährige Mitgliedscha�

Walter Jüly ist dem Musikverein Margarethen am Moos (MVM) im Jahr 1976 beigetreten und hat unseren 
Verein über all die Jahre als Stabführer mit viel Disziplin und Leidenscha� bei unzähligen Ausrückungen und 
Bewerben begleitet. 

Dieses jahrzehntelange Engagement ist etwas ganz Besonderes und wurde im Rahmen des MVM 
Frühlingskonzerts entsprechend gewürdigt. Walter wurde mit der „Ehrenmedaille für langjährige Treue zur 
niederösterreichischen Blasmusik“ in Gold für 50 Jahre Vereinsmitgliedscha� geehrt.

Für diese beeindruckende Treue und seinen unermüdlichen Einsatz sagen wir auch an dieser Stelle 
nochmals herzlich Danke und gratulieren zu diesem außergewöhnlichen Jubiläum.

Auf dem Foto von links nach rechts: 

Ka p e l l m e i s t e r  B e r n d  W i n d h o l z ,  B e z i r k s - 
kapellmeister-Stv. Christoph Schodl, Bezirks- 
kapellmeister Michael Greußing-Volk, Jubilar Walter 
Jüly, Obfrau Barbara Schodl, Bürgermeister Werner 
Herbert

Erfolgreiche Teilnahme an Marschmusikbewertung 

Im Juni stellten wir bei der Marschmusikbewertung 
in Arbesthal unser Können und Teamgeist unter 

Beweis. Bei diesem We�bewerb des Nieder- 
österreichischen Blasmusikverbandes (NÖBV) geht 
es nicht nur um sauberes Musizieren, sondern auch 
um exaktes Marschieren und dem koordinierten 
Zusammenspiel von Musik und Bewegung. 
Gemeinsam mit dem Musikverein Mannersdorf am 
Leithaberge sind wir als Spielgemeinscha� in der 
zweithöchsten Stufe D angetreten. Dank intensiver 
Probenarbeit konnten wir unter der Stabführung 
von Marco Seyer 80 Punkte erreichen. 

Einladung zum Dämmerschoppen 

Die musikalischen Vorbereitungen laufen bereits auf Hochtouren, denn auch heuer wollen wir Ihnen beim 
Dämmerschoppen ein abwechslungsreiches Programm bieten. Wir laden herzlich ein zum

Dämmerschoppen 
Samstag, 18. Juli 2026 ab 18 Uhr
im Klostergarten Margarethen am Moos

Der Pfarrgemeinderat sorgt für Ihr leibliches Wohl.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.  
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 ASK Kleinneusiedl
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 Gastfamilien gesucht

Liebe Gemeinde Enzersdorf an der Fischa,

im September kommen unsere nach Österreich. Für ein paar von ihnen Gastschüler*innen aus aller Welt 
haben wir schon Gas�amilien gefunden. Nur durch die großar�ge Mithilfe von Gemeinden konnten wir 
das erreichen - dafür möchten wir uns ganz herzlich bedanken!

Für einige Gastschüler*innen sind wir aber immer noch auf der Suche nach den passenden Familien, die 
ihre , ein  und eine  Horizonte erweitern neues Familienmitglied gewinnen neue Kultur kennen lernen
möchten, ohne selbst verreisen zu müssen! Deshalb wende ich mich erneut an Ihre Gemeinde, um 
wieder um Unterstützung zu bi�en. 

Wie können Sie uns unterstützen?

Vielleicht fallen Ihnen gleich interessierte Familien ein, an die Sie unser Anliegen  persönlich weiterleiten
könnten. Wir würden uns auch über eine allgemeine , einen , Aussendung Aushang der Flyer im Anhang
einen Beitrag auf Ihrer  oder in der Gemeindezeitung, ein -Pos�ng oder ähnliches Website Facebook
freuen! 

Ich bedanke mich im Namen des ganzen Teams - und natürlich der Austauschschüler*innen - für Ihre 
Unterstützung! 

Durch Ihre Mithilfe machen wir es möglich,  – für eine Herz und Türen für andere Kulturen zu öffnen
tolerantere und gerechtere Welt.

Herzliche Grüße aus dem YFU Austria Büro,

Annika Tapler & Margarethe Bendix 
YFU-Gas�amilienteam 

YFU AUSTRIA
Tulpengasse 5/1 | 1080 Wien, T: +43 1 890 1506 | M: gastfamilien@yfu.at 
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 Fischataler Musikverein

Fischataler Musikverein – Rückblick & Ausblick
Von Faschingsumzug bis Marschmusikbewertung – bei uns war die letzten Monate einiges los... Werfen wir 
einen Blick zurück auf das Erlebte, und nach vorne auf das, was noch kommt! 

Maibaum Aufstellen, Kirtag Anschlagen & Musi'Kirtag

Der Frühling ist für uns immer besonders spannend. 
Anfang April starten wir ganz tradi�onell in unsere 
Kirtagssaison – mit Vorbereitungen für das 
Maibaumaufstellen und unseren Musi'Kirtag. An 
den letzten beiden Aprilwochenenden waren wir in 
Enzersdor f  „K i r tag  ansch lagen“ ,  um d ie 
Bevölkerung persönl ich  zu  unserem Fest 
einzuladen.

Am 30. April stand das tradi�onelle Maibaum- 
aufstellen auf dem Programm. Wir stellten den 
Maibaum auf und bewachten ihn gemeinsam bis in 
die frühen Morgenstunden. Heuer führten wir 
dabei eine neue Tradi�on ein: Eine Ini�a�ve für die 
„Unterstützer der Maibaum-Tradi�on“. Gegen eine 
kleine Spende konnten Unterstützerinnen und 
Unterstützer ein Schild am Maibaum anbringen 
lassen. Diese Ak�on fand heuer zum ersten Mal 
sta�, wir möchten sie aber for�ühren und freuen 
uns auch im nächsten Jahr auf zahlreiche 
Interessierte! Vielen Dank an die Ini�atoren dieser 
Ak�on: Thomas Kogler, Michael Kogler, Chris�an 
Teizer und Walter Beck!

Am Mu�ertagswochenende fand dann endlich 
wieder unser Musi'Kirtag auf der Festwiese sta�! Den Au�akt machte am Freitag die BLACK OUT Party mit 
DJ Golemo und DJ Stevox. Am Samstag standen ein Dämmerschoppen mit einer kleinen Par�e unseres 
Musikvereins, der Bierans�ch durch Abgeordneter zum Na�onalrat Bürgermeister Werner Herbert sowie 
ein Partyabend mit „The Memorys“ auf dem Programm. Der Sonntag begann mit der Heiligen Messe, 
musikalisch gestaltet vom Fischataler Chor, anschließend unterhielt uns der Musikverein Ki�see beim 
Mu�ertags-Frühschoppen.

Erstmals boten wir Samstag und Sonntag auch sogenannte „Kirtags�sche“ an. Die liebevoll gedeckten 
Tische inklusive Getränke und einem pikanten & süßen „Gruß aus der Küche“ fanden großen Anklang – 
vielen Dank dafür! Wir freuen uns, damit eine neue Kirtagstradi�on ins Leben gerufen zu haben. Danke an 
unseren Kapellmeister-Stv. Thomas Kogler für die tolle Idee! 

Feste wie diese sind für uns nicht nur Tradi�on, sondern sichern mit Spenden und Einnahmen auch das 
Bestehen unseres Vereins. Darum möchten wir uns bei allen bedanken, die unseren Kirtag unterstützt 
haben – als Gast, Helferin oder Helfer, mit Mehlspeisen-, Tombola- oder Transparentspenden. Danke fürs 
Kommen, Mi�eiern und die großar�ge Unterstützung! 
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Weitere Au�ri�e
Rund um den Gedenktag des Heiligen Florians dur�en wir auch heuer wieder zwei Florianifeiern 
musikalisch umrahmen: Am 1. Mai bei uns in Enzersdorf und am 3. Mai bei der Feuerwehr Breitenbrunn. 
Am 13. Juni traten wir außerdem bei der diesjährigen Marschmusikbewertung in Arbesthal in der 
Leistungsstufe D an und konnten – vor zahlreichen Fans – einen tollen Au�ri� präsen�eren!

Ausblick auf den Sommer
Und wenn wir nun auf die kommenden Wochen blicken, erwartet uns wieder ein voller Terminkalender:

 05.07.: Frühschoppen bei der Pfarre Enzersdorf
 18.07.: Dämmerschoppen bei der Feuerwehr Breitenbrunn
 01.08.: Kellergassenfest in Enzersdorf
 16.08.: Frühschoppen beim Heurigen Ernst Hartl in Reisenberg
 22.08.: Sternmarsch & Dämmerschoppen beim MV Sommerein
 30.08.: Frühschoppen bei der FF Enzersdorf
 04.-06.09.: KONZERTREISE NACH BAYERN – Dämmerschoppen und Frühschoppen
 27.09.: Erntedankfest in Enzersdorf

Konzertreise nach Bayern
Zum Abschluss möchten wir ein Highlight besonders hervorheben, auf das unsere Musikerinnen und 
Musiker schon lange hinfiebern! Von 4. Bis 6. September geht es für uns wieder nach Bayern – genauer 
gesagt nach Eining an der Donau. Am Samstag spielen wir einen Dämmerschoppen, am Sonntag folgt ein 
Frühschoppen im Biergarten „An der Fähre“ – direkt an der Donau, mit gutem Essen, gutem Bier & Wein 
und in wunderbarer Atmosphäre. 

Wer uns begleiten möchte, ist herzlich eingeladen. Die Organisa�on von Bus, Hotel und Ausflug übernimmt 
der Musikverein. Interessierte können sich gerne bei unserer Uli Beck (Tel. 0699/10583371) melden.

Wir freuen uns auf viele weitere schöne gemeinsame Stunden und bedanken uns für die Unterstützung 
im ersten Halbjahr 2026! 
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Werte Gemeindebevölkerung,

Mit Beginn des Sommers bietet sich die Gelegenheit, auf die vergangenen Monate und die vielfäl�gen 
Aufgaben unserer Feuerwehr zurückzublicken.

Besonders erfreulich ist, dass sämtliche Einsätze bislang ohne Verletzungen bewäl�gt werden konnten. Das 
ist keine Selbstverständlichkeit, sondern das Ergebnis einer professionellen Vorbereitung, einer 
eingespielten Zusammenarbeit und des verantwortungsvollen Handelns aller eingesetzten Mitglieder.

Ein wesentlicher Teil unserer Arbeit bleibt die laufende Ausbildung. Mit monatlichen Übungen bereiten wir 
uns gezielt auf unterschiedlichste Einsatzszenarien vor. Nur durch regelmäßiges Training, klare Abläufe und 
gegensei�ges Vertrauen können wir im Erns�all rasch, sicher und wirksam Hilfe leisten.

Unsere We�kampfgruppe absolvierte in ihrer ersten Saison 
mehrere Bewerbe und We�kuppeln. Neben den Abschni�s- und 
Bezirksbewerben nahm sie auch an den We�kuppelbewerben in 
Götzendorf und Arbesthal teil. Dabei gab es sowohl erfreuliche 
Leistungen als auch Herausforderungen, aus denen die Gruppe 
wertvolle Erfahrungen mitnehmen konnte. Entscheidend ist, dass 
sich die Mitglieder engagiert einbringen, laufend dazulernen und als 
Mannscha� weiter zusammenwachsen. 



Kdt. GRÜNDORF René, OBI

für die Freiwillige Feuerwehr Margarethen
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Auch abseits des „klassischen Feuerwehrlebens“ war 
der  Frühl ing von zahlreichen F ixpunkten im 
Gemeindeleben geprägt. Das Maibaumaufstellen und 
das anschließende Maibaumfest, die Florianifeier sowie 
die Teilnahme an der Fronleichnamsprozession standen 
erneut im Zeichen unserer gelebten Tradi�onen. Diese 
Anlässe sind für unsere Feuerwehr weit mehr als 
gesellscha�liche Termine: Sie stärken die Kamerad- 
scha� und unterstreichen unsere enge Verbundenheit 
mit der Bevölkerung. 

Abschließend möchte ich mich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden, ihren Familien, der Gemeinde und 
allen Unterstützerinnen und Unterstützern herzlich bedanken. Ich wünsche Ihnen einen angenehmen, 
erholsamen und vor allem sicheren Sommer und verbleibe mit „Gut Wehr“,



Seite 33                                                                   DORFBLICK                                                                      Nr. 70

 Krampusverein Enzersdorf an der Fischa

Der Krampusverein Enzersdorf/Fischa wurde Anfang des Jahres 2026 als Zweigverein des 
Krampusvereins Fischamend gegründet, der bereits seit über 30 Jahren besteht.

Für die gebür�ge Enzersdorferin Daniela Wannemacher war es ein großer Herzenswunsch, 
einen eigenen Zweigverein in ihrem Heimatort ins Leben zu rufen. Gemeinsam mit dem 
Vorstand des Krampusvereins Fischamend wurde dieser Wunsch nun verwirklicht.

Daniela Wannemacher ist seit dem Jahr 2010 Mitglied des Krampusvereins Fischamend. 
Durch ihr Engagement und ihre Leidenscha� für das Brauchtum übernahm sie im Jahr 2015 
die Funk�on der Obmann-Stellvertreterin. Mit 1. Jänner 2025 trat sie die Nachfolge an der 
Vereinsspitze an und übernahm die Funk�on der Obfrau des Krampusvereins Fischamend.

Ein besonderer Dank gilt dem Fischataler Musikverein. Dank ihrer Unterstützung dürfen wir 
das Musikheim als unser Vereinshaus nutzen.

Wir sind stets auf der Suche nach neuen Mitgliedern. Bei uns ist jeder herzlich willkommen – 
ganz egal, ob als Helfer oder als Läufer.

Du hast Interesse, Teil unseres Vereins zu werden? Dann freuen wir uns auf deine Nachricht 
unter:
kontakt@krampus-enzersdorf.at
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 Volkschule Enzersdorf an der Fischa
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Liebe Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohner,
liebe Eltern und Großeltern!

„Happy together“ war unser heuriges Jahresthema, 
und gemeinsam haben wir das ereignisreiche 
Schuljahr glücklich hinter uns gebracht! Auch in 
diesem Jahr haben unsere Matrosen und Matrosinnen mit viel Neugier 
und Engagement an vielfäl�gen Projekten gearbeitet, von denen wir euch 
gerne berichten möchten.
Unsere Vorschulklasse widmete sich mit großer Begeisterung dem Thema 
Bienen. Im Rahmen eines liebevoll gestalteten Bienenprojekts legten die 
Kinder eine kleine Bienenwiese an, bauten Bienentränken und stellten 

sogar eigene Salben aus Bienenwachs her. Dabei konnten sie nicht nur viel über die Bedeutung der Bienen 
für unsere Umwelt lernen, sondern auch selbst ak�v werden.

Die ersten Klassen tauchten nicht nur in die Welt der Zahlen und Buchstaben ein. Neben 
vielen anderen Ak�vitäten übten die Kinder das ganze Schuljahr über ihre Lieder für das 
„Monsterfreunde“-Projekt, das mit einem ganz besonderen Highlight seinen Abschluss 
fand: In der Wiener Stadthalle wurden die Kinder selbst zu Bühnenstars vor einem riesigen 
Publikum! Insgesamt 9000 Menschen fanden sich zu diesem Event zusammen. Was für ein 
unvergesslicher Tag voller Rhythmus, Aufregung und Freude!

In der 2a stand alles im Zeichen der Märchen. Es wurde gelesen, erzählt, gespielt und 
gestaltet. Die Kinder schlüp�en in verschiedene Rollen und ließen ihrer Fantasie freien Lauf – so wurden 
Märchen lebendig. 

Die 2b setzte einen sportlichen Schwerpunkt. Ob beim Schneetag, beim Eislaufen oder beim Bogenschießen 
– Bewegung, Geschicklichkeit und Teamgeist standen hier im Mi�elpunkt. Die Kinder konnten neue 
Sportarten ausprobieren und gemeinsam viele schöne Erlebnisse sammeln.

Die dri�en Klassen beschä�igten sich besonders intensiv mit der Natur. Seit September betreuten sie 
abwechselnd die Regenwurmkiste, wodurch die Kinder Einsicht in natürliche Kreisläufe bekamen. Ein 
großes Highlight war der Workshop „Renaturierung von Flüssen“ an der Tries�ng. Am und im Wasser 
nahmen die Forscher und Forscherinnen bei sommerlichen Temperaturen das Leben von Tieren und 
Pflanzen unter die Lupe, maßen Wasser�efe und Flussgeschwindigkeit. Abkühlung und Spaß inklusive!
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Die vierten Klassen begaben sich auf eine Reise in die Welt der Kunst. Sie lernten berühmte Maler und 
Komponisten kennen und setzten sich krea�v mit deren Werken auseinander – mit beeindruckenden 
Ergebnissen.

Auch klassenübergreifend gab es zahlreiche Ak�vitäten: Ein besonderer Schwerpunkt lag in diesem Jahr auf 
Englisch. Durch Teamteaching sowie englischsprachige Ak�vitäten konnten die Kinder die Sprache das 
ganze Jahr über prak�sch erleben. So machte die 3a beispielsweise am „Taco-Thursday“ ihre eigenen 
mexikanischen Tacos, andere machten einen „Shopping Day“ mit mitgebrachten Kleidungsstücken, um ins 
Reden zu kommen. Den Höhepunkt der Kommunika�on bildete die English Week im Juni, in der Na�ve 
Speakers von „Bravo English“ zum wiederholten Mal an unserer Schule zu Gast waren und mit allen Klassen 
ak�ves Programm gestalteten. Das Thema in der Woche war „Inven�on Conven�on“ und machte alle 
Kinder der Schule zu krea�ven Erfindern. Welche „Inven�ons“ (Erfindungen) zur Marsbesiedlung, Re�ung 
der Meere,… dabei entstanden sind, konnten sich die Schülerinnen und Schüler am Freitag beim Rundgang 
durch die Schule selbst ansehen. Präsen�ert wurden sie dann stolz vor den irischen, scho�schen, 
amerikanischen, südafrikanischen,… Investoren, die den Kindern ein Spielgeld-Sponsoring für ihre 
krea�ven Ideen anboten. Es ist etwas Besonderes zu sehen, wie mu�g die Kinder im Rahmen der Spiele und 
krea�ven Ak�vitäten eine ganze Woche mit immer weniger Scheu in Englisch kommunizierten. Bravo 
English – Bravo kids!

Darüber hinaus war unser Schuljahr gefüllt mit vielen gemeinsamen Erlebnissen: Beim Spor�est und beim 
Büchertauschtag im Juni war für Bewegung und Lesefreude gesorgt. Am Forschertag wurde experimen�ert 
und entdeckt, und beim Workshop „Hallo Auto“ des ÖAMTC wurden die 3. Klassen hautnah in Sachen 
Verkehrssicherheit geschult. 

Besonders aufregend für die Klassen 3abc und 2b war die „Night at School“. Es ist schließlich etwas 
Besonderes, gemeinsam mit seinen Freunden und Freundinnen auf hoher See, und doch in einem sicheren 
Boot - nämlich in unserer Schule - zu übernachten. 

Die vierten Klassen konnten bei ihrem spannenden Ausflug in den Kle�ergarten im Gänsehäufel ihre 
Grenzen austesten, ihren beeindruckenden Mut sowie ihre Krä�e und ihre Ausdauer unter Beweis stellen.
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Ein besonderer Grund zur Freude ist auch, dass unsere Schule heuer neben dem Gütesiegel Lesen und der 
Bewegten Schule auch mit dem Gütesiegel „Cody 21“ ausgezeichnet wurde. Gewürdigt wurde damit unser 
Engagement im Bereich der digitalen Bildung, ein unentbehrlicher Faktor für die Zukun� unserer Kinder!

Liebe Eltern, Großeltern und Nachbarn, gemeinsam mit euch konnten wir in dem Schuljahr mit unserer 
„Hoffnungstonne“, in der wir leere Pfandflaschen sammeln, einen Erlös von knapp über 100 Euro erzielen 
und an Familie Dia im Senegal schicken. Ein herzliches Dankeschön an alle, die mit ihrer Spende dazu 
beigetragen haben!

Mit Blick auf das kommende Schuljahr freuen wir uns bereits auf unser neues Jahresthema „Im Ozean der 
Geschichten“, bei dem Lesen und Literatur im Mi�elpunkt stehen werden.
Zum Abschluss möchten wir euch allen einen erholsamen, sonnigen Sommer wünschen. Danke für eure 
Unterstützung, euer Interesse und die wertvolle Zusammenarbeit – sie macht unsere Schule zu einem 
lebendigen Ort des Lernens und des Miteinanders.

Herzliche Grüße
das Team der Volksschule
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 Wenn der treue Freund aus dem Mund riecht - 
Zahngesundheit bei Haustieren

Zahnprobleme bei Haus�eren sind ein sehr weit verbreitetes Problem, das leider 
nach wie vor unterschätzt wird. Da wir mit unseren Haus�eren durch Küssen und 
Liebkosen täglich in sehr engem Kontakt stehen, sollten wir die Zähne des 
Haus�ers genauso pflegen wie die eigenen. Man stelle sich hierzu kurz vor, wie es 
im eigenen „Goscherl“ aussehen würde, wenn man sich für 1 Jahr (1 
Menschenjahr = 7 Hundejahre) die Zähne nicht putzen und nicht zum Zahnarzt 
gehen würde! Ja, das ist wenig „g'schmackig“!

Wenn auch die klassische Karies bei Tieren wenig verbreitet ist, so gibt es doch viele andere Erkrankungen 
des Zahnapparates, die wir mit unseren Lieblingen teilen. 

 Zahnstein besteht aus ca. 75% Mineralien, v.a. Calciumühosphat 
und 25 % organischem Material, z.B. Bakterien, Speisereste, 
Eiweiße.

 Parodon��s nennt man eine bakterielle Entzündung des 
Zahnhalteapparates, die unbehandelt zum Kieferknochenabbau, 
zur Lockerung und letztlich zum Ausfall des Zahnes führt

 Zahnfrakturen/-fissuren kommen v.a. häufig nach dem Spielen 
mit harten Gegenständen oder nach Unfällen vor; abgebrochene 
Zähne legen den Weg für Bakterien ins Zahninnere frei und haben häufig auch schmerzha�e, offen 
liegende Zahnnerven 

 Wurzelspitzenabszesse als Folge von Parodon��s oder Zahnfrakturen
 Kieferknochenschwund oder -fraktur sind Folgen von Entzündungen und Traumata.

Warum Zahnerkrankungen bei Tieren häufig nicht erkannt oder nicht ernst 
genommen werden:

 …Tiere reden bei beginnenden Zahnschmerzen nicht wie wir darüber 
und gewöhnen sich sta�dessen an den immer stärker werdenden 
Schmerz. Die Behauptung, dass der Hund oder die Katze bei 
Zahnschmerzen au�ört zu fressen, gilt defini�v nicht!

 …die Maulhöhle des Tieres wird durch fehlende Tierarztbesuche oder 
auch unkoopera�ves Verhalten beim Untersuchen nicht ausreichend 
eingesehen.

 …Die Au�lärung darüber fehlt, wie viel Schaden auch bei Haus�eren durch eine nicht erkannte oder 
nicht behandelte Zahnerkrankung entstehen kann.

TIPPS zur Zahnpflege bei Haus�eren:
1.) Bereits schlechter Geruch aus dem Maul des Vierbeiners ist 

ein eindeu�ges Zeichen, dass etwas in der Maulhöhle nicht 
s�mmt und sollte niemals langfris�g ignoriert werden.

2.) Der regelmäßige Blick ins Maul des Tieres zu Hause ist 
wich�g! Dabei ist darauf zu achten, dass man auf beiden 
Seiten des Ober- und Unterkiefers bis ganz nach hinten sieht, 
um auch die letzten Zähne gut beurteilen zu können. Ihr:e 
Haus�erarzt:ärz�n zeigt Ihnen gerne, wie man das Maul des 
Tieres öffnen kann, ohne ihm weh zu tun.
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4.) Eine professionelle Zahnsarnierung in Narkose einmal jährlich verhindert endgül�g, dass 
Zahnprobleme eskalieren. Wenn das Tier schlä�, wird zuerst der Zahnstein en�ernt und eine 
Röntgenuntersuchung aller Zahnwurzeln durchgeführt. Danach wird, wie bei uns Menschen ein 
lokales Betäubungsmi�el ins Zahnfleisch gespritzt und alle geschädigten Zähne (die von außen auch 
gesund aussehen können) gezogen. Die Wunden werden mit einem sich selbst auflösenden 
Nahtmaterial vernäht, die Maulhöhle gründlich gespült, desinfiziert und die verbleibenden Zähne 
poliert. Gutes Schmerzmanagement für nur wenige Tage und dem Siegerlächeln und einem 
hygienischen Kuss vom Bello und Mieza steht nichts mehr im Weg!

Fallbericht aus der Tierklinik:
Ilmo, ein 3-jähriger Chihuahua-Rüde mit 3,5 kg ha�e im Maul hgr. Zahnstein und 
fortgeschri�ene Parodon��s. Der Hund wurde nie zum Tierarzt gebracht, weil es Ilmo „eh 
gut ging und er immer gefressen hat“. Eines Tages, beim Sprung von der Couch rutschte 
der Hund mit den Vorderbeinen am Parke�boden aus und knallte mit dem Unterkiefer auf 
den Boden. Folge: beidsei�ger Unterkieferbruch durch hgr. Zahnwurzelabszesse und 
einer daraus resul�erender Knochenauflösung im Unterkiefer. Die Situa�on war 
chirurgisch nur noch teils zu beheben da eine Frakturbehandlung eines so stark 
vorgeschädigten Knochens nicht mehr möglich ist. Ilmo lebt seither mit einem hängenden 
Unterkiefer und kann nur noch vorpüriertes Fu�er auflecken.

Mag. Barbara Volderauer-Habison
Fach�erärz�n für Klein�ere
Tierklinik Parndorf

Ihre Freiwillige Feuerwehr Enzersdorf an der Fischa, i.V. Kommandant Otto Pober, e.h., mit Mannschaft

wünscht 
die Gemeindeführung
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 NÖ Senioren
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  Kultur- und Dorfverein (KDV)

Neues vom Kultur- und Dorfverein (KDV) 
Enzersdorf an der Fischa:

Wie in den Jahren davor war der Verein auch heuer bereits sehr ak�v. Schon 
im Winter begannen die Vorbereitungen für unser erstes Event. Nach über 
10 Jahren, damals noch von G21 organisiert, wurde wieder ein Gesundheitstag abgehalten. Ende März lud 
das Team des KDV zum Thema „Gesundheit“ ins Volksheim ein. 

Zuvor wurde diese Veranstaltung durch unermüdliche Vorarbeit und eine 
offensive Mundpropaganda der KDV-Veranstaltenden, einen auffällig 
gestalteten Flyer, der an alle Haushalte in der Gemeinde verteilt wurde und 
g ro ß fl ä c h i g e  P l a ka t e  m i t  d e m  a u s f ü h r l i c h e n  P ro g ra m m  d e r 
Gemeindebevölkerung bekannt gemacht. Am Sonntag, den 22.03.2026, 
kamen in der Zeit von 10:00 bis 16:00 Uhr mehr als 100 Besucherinnen und 
Besucher um sich während eines abwechslungsreichen Tages über wertvolle 
Gesundheitsimpulse zu informieren. Der Eintri� war für alle Besuchenden frei. 

Gemäß der Defini�on für Gesundheit in der Präambel der Satzung der WHO (World Health Organisa�on), 
die bekanntermaßen lautet, dass Gesundheit ein Zustand des vollkommenen physischen, geis�gen und 
sozialen Wohlbefindens und nicht bloß das Fehlen von Krankheit und Gebrechen ist (Gesundheitspolitik 
in der EU und im internationalen Kontext (WHO)), waren die Ak�ven des KDV  hocherfreut, ein 
kompetentes Team mit medizinischer, psychologischer, gesundheitlicher, sporterfahrener und 
ernährungsfachlicher Exper�se aus dem regionalen Umfeld als Vortragende und Ausstellende gewonnen zu 
haben. 

Es gab Vorträge zu den Themen „Kranke Psyche im 
gesunden Körper“ von Gemeindearzt Dr. Samir Tillawi und 
Psychotherapeut Sebas�an Rausch, „Offline ist das neue 
Wow“ von Schuldirektorin Sabine Puchinger, „Was kränkt 
macht krank“-die Macht der Gefühle von Dr. Sieglinde 
Marcher, „Ernährung im Einklang mit den Geburtszahlen“ 
von Sylvia Herbek und „Untersuchungen und Therapien in 
der gynäkologischen Praxis“ von Dr. Thomas Schwameis. 
Im Anschluss an die jeweiligen Vorträge konnten die 
zahlreichen interessierten Zuhörenden in Frage und 
Antwort ver�efende Informa�onen erhalten. 

An den Infoständen standen Exper�nnen und Experten zu „Physiotherapie und Massagen“ (Tobias 
Puchinger), „Logopädie/S�llberatung“ (Sarah-Lena 
Glatzer und Nina Arbeshuber), die „First Responder des 
ÖRK“ (Damir Hajruli + weitere Mitarbeiter des Roten 
Kreuzes), „ÖRK-Gesundheitsdienste“ (Elisabeth Hafner), 
„G e s u n d h e i t  i n  d e r  We l t “  ( S e p p  P u c h i n ge r ) , 
„ E r n ä h r u n g s b e r a t u n g “  ( S y l v i a  H e r b e k ) , 
„Bauernhofprodukte/Geflügel“ (Geflügelhof Werner), 
„Radland“ (Rudi Puchinger), „Erwachsenenturnen SV 
Tyrolia Enzersdorf“ (Dagmar Meintz), „Yoga“ (Laura 
Köl ler)  a l len Besuchenden für  weiterführende 
Informa�onen und Tipps zur Verfügung. 
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Als Abrundung wurden weitgehend nachhal�ge, gesunde Snacks und Getränke vom engagierten Team des 
KDV Enzersdorf angeboten. Die Veranstaltung wurde von den Besucherinnen und Besuchern bestens 
angenommen. Sie war ein toller Erfolg und zeigte uns wie wich�g ein umfassendes Gesundheitsangebot im 
nahen Umfeld ist.

Die nächste Veranstaltung steht schon vor der Tür. Wie im Vorjahr wird es auch heuer wieder ein 
Sommerkino in Enzersdorf an der Fischa unter freiem Himmel geben.

Nach dem guten Anklang im letzten Jahr organisiert der Kultur- und Dorfverein (KDV) am Freitag, 24., und 
am Samstag, 25. Juli 2026, wieder ein Sommerkino-Highlight unter freiem Himmel. Am ersten Tag wird auf 
dem Abenteuerspielplatz in der Mi�ergasse in Enzersdorf an der Fischa ein Film für Kinder- bzw. 
Jugendliche und die ganze Familie gezeigt werden. Am zweiten Tag wird den Erwachsenen einen Oscar-
prämierten Kinostreifen dargeboten. Neben kleinen Verkös�gungen werden auch Getränke durch die 
Ak�ven des KDV angeboten werden. Es empfiehlt sich, einen eigenen Klappsessel, eine Decke für den 
Rasen oder warme Kleidung mitzubringen, da nur wenige Sitzbänke zur Verfügung stehen und es am Abend 
kühler werden kann. 

Am Freitag, 24. Juli 2026 wird ab etwa 20:30 Uhr gezeigt:
Der Wilde Roboter: Oscarnominierung bester Anima�onsfilm 2025
Ein Roboter strandet nach einem Schiffsunglück auf einer unbewohnten Insel und muss lernen, in 
der wilden Natur zu überleben, Dabei freundet er sich mit den Tieren an und wird unerwartet zur 
Ersatzmu�er eines kleinen Gänsekükens. Durch dies Beziehung entdeckt er Gefühle, Zugehörigkeit 
und seinen eigenen Platz in der Welt. 

Am Samstag, 25. Juli 2026 wird ab etwa 20:30 Uhr gezeigt:
One Ba�le A�er Another: 6 Oscars! 
Bob ist ein gescheiteter Revolu�onär, der in einem Zustand ständiger Paranoia lebt und mit seiner 
temperamentvollen und selbstständigen Tochter Willa fernab der Zivilisa�on überlebt. Als sein 
Erzfeind Lockjaw wieder au�aucht und Willa verschwindet, macht sich der ehemalige Radikale auf 
die Suche nach ihr, während sowohl Vater als auch Tochter mit den Folgen ihrer Vergangenheit zu 
kämpfen haben. 
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Tipps für einen angenehmen Abend:
 Bringen Sie einen Klappsessel oder eine Decke mit, um bequem sitzen zu können.
 Denken Sie an einen leichten Pullover oder eine Jacke, da es abends kühl werden kann.
 Ein An�insektenmi�el kann helfen, sich vor allem gegen Gelsens�che zu wappnen. 

Die Veranstaltung wird vom Jugendzentrum in Enzersdorf und der Betreuerin vom Römerland Carnuntum 
unterstützt. Eine freie Spende kommt anteilig der Jugendbetreuung zugute. 
Wir hoffen natürlich auf schönes We�er und wieder zahlreichen Besuch.

Ebenfalls im Spätsommer wird auch das Radland wieder ak�v. Am 12. September geht es zum 
Museumsdorf nach Niedersulz im Weinviertel. Dazu der nebenstehende Bericht der auch über die Ausfahrt 
im Mai zur Bio Pilzzucht Reiser in Mannersdorf informiert.
Der Kultur- und Dorfverein Enzersdorf an der Fischa ist aus dem langjährigen Projekt G-21 hervorgegangen 
und wird als unabhängiger, gemeinnütziger Verein fortgesetzt. Er hat das Ziel, das Kultur- und Dorfleben für 
die Menschen in Enzersdorf an der Fischa zu unterstützen. 
Wollen Sie mitmachen, haben Sie Interesse oder Vorschläge so melden Sie sich unter 
-KDVEnzersdorf@gmx.at.

Für den hoffentlich nicht all zu heißen Sommer wünschen wir Ihnen eine erholsame Zeit zur Entspannung 
und zum Krä�e tanken.
Für das Team des KDV Torsten Meintz

 Radland
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Ärztewochenenddienst
FISCHAMEND – KLEINNEUSIEDL – ENZERSDORF – SCHWADORF

 
04.07./05.07.2026  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386
18.07./19.07.2026  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
25.07./26.07.2026  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540
08.08./09.08.2026  DANESH Dr. Ramin  Fischamend  02232/76386
22.08./23.08.2026  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540
05.09./06.09.2026  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
26.09./277.09.2026  MORITZ Dr. Anton   Fischamend  02232/76540

DANESH Dr. Ramin: 2401 Fischamend, Schulgasse 6, 02232/76 386
MORITZ Dr. Anton: 2401 Fischamend, Wienerstraße 8, 02232/76540
PARIZEK Dr. Peter, 2433 Margarethen/Moos, Wiener Straße 9, 02230/290 63

Ärztewochenenddienst
MARGARETHEN–MANNERSDORF-SOMMEREIN–TRAUTMANNSDORF–REISENBERG

 
04.07.2026   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
05.07.2026   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
11.07./12.07.2026  EGGER Dr. Andreas  Seibersdorf  02255/6415
18.07./19.07.2026  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
25.07.2026   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
26.07.2026   SKODLER Dr. Elisabeth  Mannersdorf  02168/62324
01.08./02.08.2026  EGGER Dr. Andreas  Seibersdorf  02255/6415
08.08.2026   KREIMEL Dr. Elisabeth  Sommerein  02168/63393
23.08.2026   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
29.08.2026   SKODLER Dr. Elisabeth  Mannersdorf  02168/62324
05.09./06.09.2026  PARIZEK Dr. Peter   Margarethen  02230/29063
12.09./13.09.2026  EGGER Dr. Andreas  Seibersdorf  02255/6415
19.09.2026   SKODLER Dr. Elisabeth  Mannersdorf  02168/62324
20.09.2026   HUBER Dr. Gerhard  Au/Leithaberge 02168/8200
26.09.2026   BROCK Dr. Norbert  Götzendorf/Leitha 02169/27640

KREIMEL Dr. Elisabeth, 2453 Sommerein, Wolfsbrunn 5, 02168/633 93
HUBER Dr. Gerhard, 2451 Au/Leithaberge, Hoferstraße 18, 02168/82 00 
PARIZEK Dr. Peter, 2433 Margarethen/Moos, Wiener Straße 9, 02230/290 63
SKODLER Drs. OG Gruppenpaxis, 2452 Mannersdorf, Hauptstraße 33, 02168/62324
BROCK Dr. Norbert, 2434 Götzendorf an der Leitha, Fasangasse 2, 02169/27640
EGGER Dr. Andreas, 2444 Seibersdorf, Gärtnerei 11, 02255/6415


